
1. Lesung                 Am 8, 4-7
 Lesung aus dem Buch Amos.

Hört dieses Wort, die ihr die 
Schwachen verfolgt und die Ar-
men im Land unterdrückt. Ihr sagt: 
Wann ist das Neumondfest vorbei? 
Wir wollen Getreide verkaufen. 
Und wann ist der Sabbat vorbei? 
Wir wollen den Kornspeicher öff-
nen, das Maß kleiner und den Preis 
größer machen und die Gewichte 
fälschen. Wir wollen mit Geld die 
Hilflosen kaufen, für ein paar San-
dalen die Armen. Sogar den Abfall 
des Getreides machen wir zu Geld. 
Beim Stolz Jakobs hat der Herr ge-
schworen: Keine ihrer Taten werde 
ich jemals vergessen.
 
 

1. berilo                       Am 8, 4-7
Berilo iz knjige preroka Amosa.

Poslušajte to vi, ki teptate ubožca, 
pokončujete reveže v deželi  in 
pravite: »Kdaj bo pretekel mlaj, 
da bomo prodajali žito, in sobota, 
da bomo odprli žitnice; da bomo 
zmanjšali škaf, zvišali šekel in po-
dtaknili varljivo tehtnico; da bomo 
za denar kupili siromake, za par 
čevljev ubožca, za zrnje prodali 
tudi presevek?« Gospod prisega pri 
Jakobovem ponosu: Nikoli ne bom 
pozabil vseh njihovih del.«

Božja
beseda

Wort
Gottes

in den großen, und wer bei den 
kleinsten Dingen unrecht tut, der 
tut es auch bei den großen. Wenn 
ihr im Umgang mit dem unge-
rechten Reichtum nicht zuverläs-
sig gewesen seid, wer wird euch 
dann das wahre Gut anvertrauen? 
Und wenn ihr im Umgang mit dem 
fremden Gut nicht zuverlässig ge-
wesen seid, wer wird euch dann 
euer wahres Eigentum geben? Kein 
Sklave kann zwei Herren dienen; er 
wird entweder den einen hassen 
und den andern lieben, oder er 
wird zu dem einen halten und den 
andern verachten. Ihr könnt nicht 
beiden dienen, Gott und dem 
Mammon.

pa je v najmanjšem krivičen, je 
krivičen tudi v velikem. Če torej 
niste bili zvesti pri ravnanju s 
krivičnim mamonom, kdo vam bo 
zaupal, kar je resnično? In če niste 
bili zvesti pri tujem, kdo vam bo 
dal, kar je vaše? Noben služabnik 
ne more služiti dvema gospodar-
jema; ali bo enega sovražil in dru-
gega ljubil, ali pa se bo enega držal 
in drugega zaničeval. Ne morete 
služiti Bogu in mamonu.«
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25. Sonntag im Jk. 25. navadna nedelja



Antwortpsalm   Ps 113, 1-2.4-9 
Lobet der Herrn, der den Armen er-
höht. 

Lobet, ihr Knechte des Herrn, 
lobt den Namen des Herrn!
Der Name des Herrn sei gepriesen
von nun an bis in Ewigkeit. 

Der Herr ist erhaben über alle Völ-
ker, seine Herrlichkeit überragt die 
Himmel. Wer gleicht dem Herrn, 
unserm Gott, im Himmel und auf 
Erden? 

Wer gleicht ihm, der in der Höhe 
thront, der hinabschaut in die Tie-
fe, der den Schwachen aus dem 
Staub emporhebt und den Armen 
erhöht, der im Schmutz liegt? 

Er gibt ihm einen Sitz bei den Ed-
len, bei den Edlen seines Volkes.
Die Frau, die kinderlos war, lässt er 
im Hause wohnen; sie wird Mutter 
und freut sich an ihren Kindern. 
 
2. Lesung                         1 Tim 2, 1-8 
Lesung aus dem ersten Brief des 
Apostels Paulus an Timotheus.

Vor allem fordere ich zu Bitten und 
Gebeten, zu Fürbitte und Danksa-
gung auf, und zwar für alle Men-
schen, für die Herrscher und für 

Spev z odpevom    Ps 113, 1-2.4-8
Hvalite Gospoda, ker dviga slabot-
nega.

Hvalite, Gospodovi služabniki,
hvalite ime Gospodovo.
Ime Gospodovo naj bo slavljeno
zdaj in na veke.

Gospod je vzvišen nad vsemi naro-
di, nad nebesa sega njegova slava.
Kdo je kakor Gospod, naš Bog, ki 
ima prestol na višavi; in gleda od 
zgoraj v nižave na nebesa in na 
zemljo?

Iz prahu dviga slabotnega,
iz blata potegne ubogega,
da ga posadi med kneze,
med kneze svojega ljudstva.

2. berilo                             1 Tim 2, 1-8
Berilo iz prvega pisma apostola 
Pavla Timoteju.

Dragi Timotej, predvsem te pro-
sim: prosite, molite, posredujte in 
se zahvaljujte za vse ljudi, za kralje 
in za vse oblastnike, da bomo lah-

alle, die Macht ausüben, damit wir 
in aller Frömmigkeit und Recht-
schaffenheit ungestört und ruhig 
leben können. Das ist recht und 
gefällt Gott, unserem Retter; er 
will, dass alle Menschen gerettet 
werden und zur Erkenntnis der 
Wahrheit gelangen. Denn: Einer 
ist Gott, Einer auch Mittler zwi-
schen Gott und den Menschen: der 
Mensch Christus Jesus, der sich als 
Lösegeld hingegeben hat für alle, 
ein Zeugnis zur vorherbestimmten 
Zeit, als dessen Verkünder und 
Apostel ich eingesetzt wurde - ich 
sage die Wahrheit und lüge nicht -, 
als Lehrer der Heiden im Glauben 
und in der Wahrheit. Ich will, dass 
die Männer überall beim Gebet 
ihre Hände in Reinheit erheben, 
frei von Zorn und Streit.
 
Halleluja.
Halleluja. Jesus Christus, der reich 
war, wurde aus Liebe arm. Und 
durch seine Armut hat er uns reich 
gemacht. Halleluja.
 
Evangelium                Lk 16, 10-13
Aus dem heiligen Evangelium nach 
Lukas.

In jener Zeit sprach Jesus zu seinen 
Jüngern: Wer in den kleinsten Din-
gen zuverlässig ist, der ist es auch 

ko živeli v vsej pobožnosti in vsem 
dostojanstvu, mirno in tiho. To je 
namreč dobro in po volji Bogu, 
našemu odrešeniku, ki hoče, da bi 
se vsi ljudje rešili in prišli do spoz-
nanja resnice. Bog je namreč samo 
eden. Samo eden je tudi srednik 
med Bogom in ljudmi, človek Kri-
stus Jezus, on, ki je sam sebe dal 
v odkupnino za vse, pričevanje ob 
svojem času. 7 Zaradi tega sem bil 
jaz postavljen za glasnika in apo-
stola – resnico govorim, ne lažem 
– za učitelja poganov v veri in res-
nici. Vsekakor hočem, naj možje 
povsod molijo in vzdigujejo svete 
roke brez jeze in razpravljanja.

Aleluja.
Aleluja. Jezus Kristus je bil bogat, pa 
je postal ubog, da bi vi obogateli po 
njegovem uboštvu. Aleluja.

Evangelij            Lk 16, 10-13
Iz svetega evangelija po Luku.

Tisti čas je Jezus govoril svojim 
učencem: »Kdor je v najmanjšem 
zvest, je zvest tudi v velikem, kdor 
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